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Shared Space auf der Straße
Im Wiedner Freihausviertel könnten sich bald Fußgänger und Aut     os die Straße teilen

Shared Space: Das wünschen sich Gabriele Pühringer, Erika Wochian und     Ewald Muzler. Foto: Entner

Der Gehsteig könnte ganz ver-
schwinden und eine gemeinsam 
nutzbare Fläche angeboten wer-
den. Damit wären alle Verkehrs-
teilnehmer gleichberechtigt, die 
Sicherheit würde dadurch sogar 
erhöht.
„Es gibt schon positive Erfah-
rungen in verschiedenen Städten, 
da die Verkehrsteilnehmer mehr 
Rücksicht nehmen“, sagt Ewald 
Muzler. Das Ziel sei nicht, die 
Straße völlig zu ändern, sondern, 
sie schöner zu gestalten.

Pilotprojekte unterstützen
Auch im Rathaus wurde über das 
Konzept des „Shared Space“ dis-
kutiert. „Es steht explizit im Koa-
litionsübereinkommen, dass man 
sich Teilungsmodelle für die Stra-
ße anschaut und wir Bezirke bei 
Pilotprojekten unterstützen“, sagt 
Patrik Volf, Pressesprecher der 
Vizebürgermeisterin Maria Vas-
silakou. Der konkrete Fall müsste 
aber geprü! werden.

Trendmeile auf der Wieden
Karl Raab führt durch die kulinarischen und kulturellen Ecken des 4ten
Auf der Wieden gibt es 
ein Grätzel, in dem sich 
einheimische und internationale 
Stars die Klinke in die Hand 
geben. Karl Raab, Obmann 
des Freihausviertels, führt uns 
durch sein Grätzel.

(wolff). Karl Raab lebt seit 25 
Jahren auf der Wieden, seit 2006 
kümmert er sich ehrenamtlich 
um die Geschicke des Einkaufs-
viertels rund um die Schleif-
mühlgasse. Die Einkaufsmeile mit 
einem Mix aus Trendgeschä!en, 
Galerien und Gastronomie kann 
es durchaus mit den In-Vierteln 
in Paris, London und New York 
aufnehmen.

Vintage Mode
Wir treffen Karl Raab im „Flo“. 
Dort findet die modebewusste 
Dame in  Ingrid Raabs Store in 
der Schleifmühlgasse 15a nostal-

Nostalgische 
Mode: Im Flo 
in der Schleif-
mühlgasse 15a 
können Modebe-
wusste in rund 
5.000 Stücken 
Vintage-Mode 
stöbern. Hier 
stehen Karl und 
Ingrid Raab vor 
dem Geschäft, 
in dem Mode für 
jeden Geschmack 
angeboten wird.  
Fotos (4): Wolff

Britisches Flair: In 
Bobby’s  Foodstore 
findet man alles, 
was man sich als 
Fan von eng-
lischem Essen 
und britischen 
 Getränken nur 
wünschen kann. 
Seit 15 Jahren 
betreibt John 
Szewczuk (r.) dort 
sein Geschäft.

Für gehobenes 
Publikum: Das 
Designerhotel 
wurde von Sir 
Terence Con-
ran entworfen. 
In der Wiedner 
Hauptstra-
ße 12 bietet Di-
rektor Manfred 
Stallmaier (im 
Foto rechts)
Haubenküche 
an.

Kunstviertel: Denise Parizek 
und Karl Raab in der Galerie 
Schleifmühlgasse 12–14.

gische Mode. Ein paar Schritte 
weiter findet man die erste Wiener 
Produzentengalerie, wie uns Ma-
nagerin Denise Parizek erzählt. 
Früher als Wanderausstellung 
unterwegs, hat dort eine Gruppe 
von elf Künstlerinnen vor zwei 
Jahren ihr Zuhause gefunden. Die 
Adresse ist leicht zu merken, hat 
man sie doch praktischerweise 
gleich zum Galerie-Namen ge-
macht: „Schleifmühlgasse 12–14“.

Erstes Designerhotel Wiens
Die Margaretenstraße  überquert, 
sind wir bei Hausnummer 8 bei 
John Szewczuk angelangt.
Seit mehr als 15 Jahren finden 
dort anglophile Fans in Bobby’s 
Foodstore mit Sicherheit das Ge-
suchte.
Als Letztes dann noch ein Abste-
cher in die Wiedner Hauptstra-
ße 12: Hier steht das erste Desi-
gnerhotel Wiens, ein Meisterstück 
von Sir Terence Conran.
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